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Misha Hollaus

Chef Redakteurin 
der Kitz

Gerald Wiener

Ortsvorsitzender 
der SPÖ Kaprun

Liebe Leserinnen und 
Leser unser aktuellen 
Kitz Ausgabe!

INFORMIERT

Am 15. Oktober werden wir wie-
der zu den Wahlurnen gerufen. 
Eine Möglichkeit, die nicht selbst-
verständlich ist und als das wich-
tigste Gut unserer Republik und 
unserer Demokratie anzusehen 
ist. Ein Recht das von unseren 
Vorfahren erkämpft wurde, und 
von uns nicht mit Füßen getreten 
werden soll.
Die Wahl wird zur Richtungsent-
scheidung! Soll es mit Österreich 
weiter bergauf gehen, benötigt es die 
soziale Handschrift des Bundeskanz-
lers Christan Kern und seinem SPÖ 
Team! „Eiszeitstimmung“ verspre-
chen andere Parteien, die vom Wahl-
programm nur noch sehr schwer zu 
unterscheiden sind, und keiner mehr 
weiß, wer jetzt wen rechts überholt!

Bundeskanzler Christian Kern und 
sein SPÖ Team sind es, die Öster-
reich wieder dorthin bringen wo es 
hingehört, an die Spitze!

Die SPÖ arbeitet für die Menschen, 
die nicht ihr Kapital für sich arbei-
ten lassen können. Maßnahmen die 
für die vielen Österreicherinnen und 
Österreicher gesetzt wurden (Ab-
scha昀昀ung des P昀氀egeregress, Aktion 
20.000, sichere Pensionen, tragen 
die soziale Handschrift der SPÖ. 
Die SPÖ macht Politik für die Vie-
len nicht für die Einzelnen und die 
Großkonzerne.

Ich bitte Sie, liebe Leserin und lie-
ber Leser, am 15. Oktober Christian 
Kern und seinem SPÖ Team das Ver-
trauen zu schenken.
Besonders wichtig ist es auch, dass 
im künftigen Nationalrat nicht auf 
uns Pinzgauer vergessen wird. Die 
hervorragende Arbeit unseres Na-
tionalratsabgeordneten Walter Ba-
cher sollte belohnt werden, denn der 
Pinzgau ist von Wien viel zu weit 
entfernt, auf das wir auf diese „ge-
wichtige“ Stimme von Walter Ba-
cher in Wien verzichten könnten.

Walter Bacher war es, der die Salz-
burger Landesregierung so lange auf 
Trab hielt und nicht locker ließ, bis 
sie sich des Mittersiller Krankenhau-
ses annehmen mussten. Ohne Walter 
wäre diese wichtige medizinische 
Infrastruktur womöglich schon ge-
schlossen worden. Besonderes En-
gagement zeigte Walter Bacher auch 
für den Erhalt der Tamsweger Kaser-
ne, die nur durch Intervention von 
Walter Bacher bei Verteidigungsmi-
nister Hans Peter Doskozil nicht ge-
schlossen wurde. 

Kern hat Inhalt! Die SPÖ hat Inhalt 
und Vorschläge für die Vielen nicht 
die Wenigen! Ich bitte Sie daher am 
15. Oktober um Ihre Stimme für die 
SPÖ und um die Vorzugsstimme für 
unseren Mann in Wien – Walter Ba-
cher!
Es kann am 15. Oktober nur eine 
Wahl geben: SPÖ!

OV Geri Wiener

Ein Sommer der es in sich hatte.
Heiße Tage wechselten mit hefti-
gen Gewittern. Und doch hatten 
wir in Kaprun mit den heurigen 
Wetterkapriolen sehr viel Glück, 
trotz einigen heftigen Vermurun-
gen im Kapruner Tal. Der schnelle 
Temperatursturz bewirkte nicht 
nur unvermittelt das Ende des 
Sommers, sondern mit der Herbst-
stimmung ist auch verstärkt der 
Wahlkampf ins Land gezogen. 
Seit dem wiederholten Urnengang 
bei der Bundespräsidentenwahl ste-
hen viele ÖsterreicherInnen dem 
Kreuzerlgang viel kritischer gegen-
über. Und ich denke, dass daher bei 
der kommenden NR-Wahl die Men-
schen sehr Wohl ihr demokratisches 
Recht nützen werden. 
Aber was bedeutet Demokratie? De-
mokratie bedeutet, das Recht geht 
vom Volk aus. Es können aber nicht 
immer alle überall mitreden. Des-
halb wählt das Volk Vertreter und 
Vertreterinnen. Diese machen dann 
die Gesetze für Österreich. Deshalb 
ist es wichtig, wählen zu gehen.
Trotzdem höre ich immer wieder, 
warum wählen gehen? Nur wer sei-
ne Stimme abgibt, hat auch tatsäch-
lich eine! Wählen ist ein Recht und 
keine P昀氀icht. Mit dem Stimmrecht 
nimmt man aktiv an der Demokratie 
teil, setzt Zeichen und nimmt auf die 
politische Zukunft ein昀氀uss. Daher ist 
jede Stimme wichtig und kann sogar 
entscheidend sein. Ich bitte Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen und am 15. Oktober zur Wahl 
zu gehen.

Ihre Chefredakteurin
Misha Hollaus
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Bürgermeister Manfred Gaßner

Liebe Kaprunerinnen
und liebe Kapruner!

Wir können wieder sehr positiv 
auf die vergangenen Monate zu-
rückblicken. Unser Wirtschafts-
motor, der Tourismus, läuft 
ausgezeichnet. Mit einem Näch-
tigungsplus von 8,3% gegenüber 
des Vergleichszeitraums Mai bis 
August des Vorjahres, konnte ein 
nie dagewesener Höchststand er-
reicht werden. 

Im August konnten wir über 154 
Tsd. Nächtigungen zählen, ein ab-
soluter Höchstwert. Auch bei der 
Wertschöpfung, d.h. Preis pro Zim-

mer bzw. Nächtigung, konnten erst-
mals Steigerungen erzielt werden.
Ein 昀氀orierender Tourismus ist umso 
wichtiger, weil wir mit dem Bau 
der neuen Maiskogelbahn und der 
neuen Verbindungsbahn zum Kitz-
steinhorn auch eine 昀椀nanzielle He-
rausforderung zu meistern haben. 
81,5 Mio EUR für den Neubau und 
die dazugehörigen Infrastruktur-
einrichtungen müssen erst verdient 
werden. 

Dies ist nur möglich, wenn auch 
die heimischen Betriebe erfolgreich 
sind und die notwendigen Nächti-
gungssteigerungen erzielt werden. 
Dazu wird es auch notwendig sein, 
heimische Erfolgsbetriebe zu hal-
ten. Es bedarf aber auch zusätzli-
cher Betten, um die notwendigen 
Steigerungen der Ersteintritte bei 

unseren Liftanlagen zu erreichen. 
Wir müssen unser Dorf attrakti-
ver machen, neu gestalten, heraus-
schmücken. Dazu wird nicht nur 
die Gemeinde und der Tourismus-
verband gefordert sein, sondern je-
der Einzelne von uns. Dies gelingt 
nur, wenn alle an einem Strang zie-
hen. 

Mit den bahnbrechenden Entschei-
dungen der vergangenen Tage für 
die Fusion der beiden Liftgesell-
schaften und dem Bau der Verbin-
dungsbahn zum Kitzsteinhorn wur-
de der Grundstein pro Tourismus 
für die nächste Generation gelegt. 
Nun gilt es anzupacken und mitzu-
gestalten.

Ihr Bürgermeister 
Manfred Gaßner
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Manfred Gaßner

Bürgermeister

Kitzsteinhorn in Zukunft vom
Ortszentrum aus erreichbar

Fusionierung der beiden 
Kapruner Liftgesellschaften 

beschlossen

Bei der am 28. September 2017 
abgehaltenen Hauptversamm-
lungen der beiden Kapruner Lift-
gesellschaften wurden wichtige, 
richtungsweisende Entscheidun-
gen für unser Kaprun getro昀昀en. 

Die beiden Liftgesellschaften 
(Gletscherbahnen Kaprun AG und 
Maiskogel Betriebs AG) werden zu 
einer Gesellschaft fusioniert. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Maiskogel Betriebs AG werden 
Bedienstete der Gletscherbahnen 
Kaprun AG.  

Ebenfalls in diesen Hauptversamm-
lungen wurde der Baubeschluss, 
des über Generationen diskutierten 
Projektes einer seilbahntechnischen 
Verbindung der Skigebiete Maisko-
gel und Kitzsteinhorn, gefasst. Da-
mit wurde der Beginn einer neuen 
Dimension des alpinen Bergtouris-
mus in Kaprun eingeläutet. In die-
ses Projekt werden 81,5 Millionen 
Euro investiert.

Die Umsetzung der Verbindungs-
bahnen erfolgt in zwei Etappen. Der 
Spatenstich für beide Bahnen ist im 
April 2018. Als erster Schritt wird 
im Dezember 2018 die MK Maisko-
gelbahn, eine 10er Einseilumlauf-
bahn auf den Maiskogel erö昀昀net. 
Ab Dezember 2019 nimmt die 3K 
Kaprun-Kitzsteinhorn-K-onnection 
vom Maiskogel zum Kitzsteinhorn, 

den Betrieb auf. Die erste Dreisei-
lumlaufbahn Salzburgs wird dann 
die Gäste vom Maiskogel direkt in 
den Bereich Langwied am Kitzste-
inhorn bringen. 

Es ist dann möglich, direkt vom 
Kapruner Ortszentrum (768 Meter) 
über den Maiskogel die Gipfelstati-
on am Kitzsteinhorn (3.029 Meter) 
mit einer 12 Kilometer langen Per-
lenkette von sechs Seilbahnen zu 
erreichen. 
Die beeindruckende 12 Kilometer 
lange Panoramafahrt wird nicht 
nur die längste durchgehende Seil-

bahnachse sondern es wird mit 
2.261 Höhenmeter auch die größte 
Höhendi昀昀erenz in den Ostalpen be-
quem überwunden. 

Gleichzeitig mit der MK Maisko-
gelbahn wird im Dezember 2018 
auch das Kaprun Center erö昀昀net. 
Das neue Servicecenter bietet Kas-
sen und einen Rent- & Sportshop. 
In einem neuen großen Depot kön-
nen Gäste ihre Ski und Schuhe de-
ponieren und bequem zu Fuß oder 
mit Ski- und Dorfbus zu ihrem 
Hotel gelangen. Gäste aus anderen 
Orten und Tagesgäste, die schnell 

28. September 2017 - Ein historischer Tag für Kaprun: Der Beschluss zur Verschmelzung der Maiskogel Betriebs AG 
(MBAG) in die Gletscherbahnen Kaprun AG (GBK) und der Baubeschluss für die seilbahntechnische Verbindung 

Kaprun – Maiskogel- Kitzstenhorn. 

V.l.n.r.: Mag. Rudolf Brauer (Aufsichtsratsvorsitzender MBAG), Bürgermeister Manfred Gaßner, 
Albert Rattensperger (Vorstand MBAG), Ing. Norbert Karlsböck (Vorstand GBK) und  

Dr. Arno Gasteiger (Aufsichtratsvorsitzender GBK) 
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auf den Gletscher gelangen wollen, 
können als Einstiegspunkt, so wie 
bisher, die Talstation Gletscherjet 
Kitzsteinhorn wählen. Wir erwar-
ten uns mit der Verbindung auch 
eine Ent昀氀echtung der Verkehrsströ-
me und durch die neue Infrastruktur 
rund um die neue Talstation mehr 
Fußgänger und eine deutliche Bele-
bung des Ortskerns. 

Die neue Seilbahnverbindung bie-
tet die Chance zur Reduzierung 
des Individualverkehrs im Kapru-
ner Tal. Zudem wird das Ski- und 
Dorfbusangebot optimiert und eine 
attraktive neue Bushaltestelle an 
der Talstation der MK Maiskogel-
bahn errichtet. 

Die Verbindung der beiden Seil-
bahnunternehmen ergibt eine lang 
angestrebte Einheit und die Mög-
lichkeit, ein einzigartiges, größeres 
und abwechslungsreicheres Winter-
sport- und Ganzjahresresort zu ent-
wickeln. Sie ist wesentlicher Teil 
des Konzepts „Masterplan Kaprun 
4.0“, das von der Gemeinde Kaprun, 
dem Tourismusverband Kaprun, 
der Gletscherbahnen Kaprun AG 
und Maiskogel Betriebs AG, ge-
meinsam mit dem renommierten 
Schweizer Tourismusberater Dr. 
Roland Zegg (grischconsulta) erar-
beitet wurde. 

Wir sehen die Skigebietsverbin-
dung als Riesenchance des Ortes 
Kaprun, sowohl für die Bevölke-
rung als auch für alle touristischen 
Leistungsträger.

AB

NOVEMBER 

HABEN WIR 

WIEDER

FÜR SIE

GEÖFFNET!

Mit dieser Skigebietsverbindung 
scha昀昀t Kaprun die Grundlage für 
den wirtschaftlichen Erfolg zukünf-
tiger Generationen aber auch für 
den Erhalt unserer hohen Lebens-
qualität. 

Ich bedanke mich bei allen Verant-
wortlichen, die zur Verwirklichung 
dieses Zukunftsprojektes ihren Bei-
trag geleistet haben, allen voran 

den beiden Vorständen Ing. Nor-
bert Karlsböck und Albert Ratten-
sperger.  Ein Dank gilt auch allen 
Aufsichtsräten und Aktionären, de-
ren Beschlüsse die jahrzehntelange 
Idee Wirklichkeit werden lassen.

Bürgermeister 
Manfred Gaßner
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Zillner Hans – ein Visionär
Zillner Hans war über 30 Jahre 
als Gemeindevertreter davon 20 
Jahre im Gemeindevorstand für 
Kaprun sehr aktiv.  Schon vor 
Jahrzehnten war seine Vision der 
Ausbau und vor allem die Verbrei-
terung der Straße im Bereich der 
damaligen Tischlerei Lachmayr 
durch einen Überbau der Kapruner 
Ache. Nun wurde seine Idee Wirk-
lichkeit. Mit 7,60 Meter durchgän-
gige Straßenbreite ist sie für Fuß-
gänger und Straßenverkehr ohne 
Behinderung passierbar. Hans ließ 
es sich nicht nehmen, als einer der 
Ersten das neue Straßenteilstück zu 
besichtigen.  Bgm. Manfred Gaßner

Zeller Becken
Hochwasser-

schutz
Die Bauarbeiten für den Hoch-
wasserschutz Zeller Becken ha-
ben begonnen. 

Es läuft in einigen Bereichen der 
Humusabtrag. In Zell am See und 
Bruck haben die Arbeiten für die 
Dammschüttungen begonnen. Mit 
dem Damm für die Umfahrungs-
straße Zell am See Schüttdorf bis 
Bruckberg wird 2018 begonnen.

Derzeit werden die Kosten für den 
Bau der neuen Mayreinödbrücke 
erhoben. Vom Angebotsergebnis 
hängt ab, ob noch heuer mit dem 
Bau der Brücke begonnen wird. Als 
Bauzeit wäre Oktober 2017 bis Juli 
2018 vorgesehen. Die bestehende 
Brücke bleibt während der Bauar-
beiten erhalten.

Bgm. Manfred Gaßner
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Bei notwendig gewordenen 
Felsreinigungsarbeiten am 
Margarthenstein, unterhalb der 
Kirche, lösten sich Mitte Juli 
dünne Felsplatten. Dies führte 
zu einer Totalsperre der Kir-
chenstiege. Um die Sicherheit 
weiterhin gewährleisten zu 
können, mussten lokal abgelös-
te Felsspalten mittels hydrau-
lischen Spaltern bzw. Keilen 
abgetragen werden. Weiters 
wurden im Zuge dieser Erst-
maßnahmen die Felsschichten 
und Klüfte mittels Spritzbeton 
gesichert und verschlossen. Um 
den Felsblock dauerhaft zu sta-
bilisieren wird eine permanente 
Felssicherung mittels Felsnägel 
in Erwägung gezogen.

Projekt „GEMED“
im Seniorenhaus Margaretha

Seit Oktober 2016 arbeiten im 
Projekt „GEMED“ Apotheker, 
P昀氀egepersonen und Ärzte zur 
Verbesserung der Betreuungs- 
und Versorgungsqualität von 
Seniorenheimbewohnern zusam-
men. 
Alte Menschen - BewohnerInnen 
von Seniorenheimen - leiden häu-
昀椀g unter mehreren chronischen 
Krankheiten. Viele nehmen des-
halb regelmäßig Medikamente ein, 
drei Viertel von ihnen über fünf 
Wirksto昀昀e, die Hälfte der Bewoh-
nerInnen sogar mehr als zehn ver-
schiedene Arzneimittel. Dabei kann 
die Kombination von Medikamen-
ten zu gefährlichen Neben- und 
Wechselwirkungen führen. Gera-
de gebrechliche Menschen haben 
aufgrund ihrer körperlichen und 
geistigen Einschränkungen ein er-
höhtes Risiko für unerwünschte 
oder gar schädigende Arzneimit-
telwirkungen wie z.B. Verwirrtheit, 
Blutungen und Stürze.  Durch eine 
gezielte Beobachtung der Bewoh-
ner bezüglich Nebenwirkungen 

durch die P昀氀ege und eine syste-
matische Analyse der Medikation 
durch den Apotheker können die 
Risiken der Medikation frühzeitig 
erkannt werden. Durch Kontakt 
und Information des zuständigen 
Arztes kann dieser die Medikation 
überprüfen und notwendige Än-
derungen vornehmen. Mit diesem 
gemeinsamen Vorgehen werden die 
Risiken, die bei gleichzeitiger Ein-
nahme mehrerer Arzneimittel für 
ältere Menschen besonders hoch 
sind, oft abgewandt oder vermin-
dert. Dieses Pilotprojekt entstand 
auf Initiative der Österreichischen 
Apothekerkammer, wird von der 
Ärztekammer und der Salzburger 
Gebietskrankenkasse befürwortet 
und von LEADER Pongau 昀椀nan-
ziell unterstützt. Teilnehmer sind 
10 Apotheken, 11 Seniorenheime 
sowie ca. 40 Ärzte. In Folge dieser 
speziellen Art der Betreuung konn-
ten in jedem Heim schon Verbes-
serungen für die Bewohner erzielt 
werden.

GV Irene Remesperger
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Hans-Peter 
Obwaller

Gemeindevertreter

Im Zuge der Neuverlegung 
der Infrastruktur in der Sig-
mund-Thun-Straße wurden auch 
die Parkplätze deutlich verbes-
sert und neu gestaltet. 

Die Parkplatz昀氀äche wurde vergrö-
ßert, und es konnten zusätzliche 
Parkplätze dadurch gewonnen wer-
den. Ebenfalls ist die Straßenfüh-
rung in diesem Bereich verbessert 
worden, um für mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr zu sorgen.

GV Hans-Peter Obwaller

Neugestaltung Parkplatz昀氀äche
und Straße Bereich

Sigmund-Thun-Straße

Grasski WM in 
Kaprun

Vom 5. bis 10. September 2017 
fand am Maiskogel die Grasski 
WM statt. 
Um die 90 Starterinnen und Star-
ter aus 15 Nationen gingen an den 
Start. Zahlreiche Zuseher fanden 
den Weg an die Graspiste und woll-
ten sich das Spektakel nicht entge-
hen lassen. Doppelgold im Slalom 
und Riesentorlauf für Jacqueline 
Gerlach, die auf ihrem Hausberg 
die idealen Bedingungen vorfand. 
Die SPÖ Kaprun gratuliert herzlich 
zu dem super sportlichen Erfolg. 

GV Hans-Peter Obwaller

v.l.n.r.: Bürgermeister Manfred Gaßner mit Dop-
pelweltmeisterin Jaquelin Gerlach & Vize Bgm. 

Ludwig Mitteregger

Trachtendor昀昀est Kaprun
Der Wettergott meinte es heuer 
beim traditionellen Trachten-
dor昀昀est nicht so gut aber das tat 
der tollen Stimmung keinen Ab-
bruch. 
Für das leibliche Wohl wurde  aus-
reichend und lecker gesorgt und die 

Musikgruppen waren wieder spitze. 
Ein herzliches Danke geht an das 
OK-Team, die Standbetreiber so-
wie an die Konsumenten, Besucher,  
Gäste und den Vereinen beim Ein-
marsch zur Erö昀昀nung des  Trach-
tendor昀昀estes.         GV Evelin Reiter 
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Nach 34 Jahren als Schriftführer 
der Feuerwehr Kaprun übergab 
Hauptverwalter Karlsböck sein 
Amt in jüngere Hände und bekam 
kürzlich für seine langjährige Tä-
tigkeit eine würdige Auszeichnung.  

Mit gerade einmal 20 Jahren über-
nahm Christian Karlsböck im Jahr 
1983 das Amt des Schriftführers 
und des Kassiers in der Feuerwehr 
Kaprun. „Seine ausgezeichnete und 
vor allem seine ordnungsgemäße 
Verwaltung sowie sein Fachwissen 
schätzen wir sehr an ihm“, so der 
Kapruner Ortsfeuerwehrkomman-
dant (OFK) Gerhard Lederer. 

Ehrung für langjähriges
Feuerwehr-Engagement in Kaprun

v.l.n.r. OFK-Stv. a.D. Herbert Buchner, OFK a.D. Peter Buchner, Christian Karlsböck, OFK Gerhard Lederer und 
OFK-Stv. Thomas Gschoßmann

Großes Dankeschön 
für die Großzügigkeit 

der Bevölkerung von der 
Feuerwehr Kaprun

Dank der großen Anzahl 
an freiwilligen Spenden der 
Kaprunerinnen und Kapru-
ner sowie Firmen konnte 
auch heuer wieder der frei-
willigen Feuerwehr enorm 
geholfen werden. 

Durch die Spenden konnte in 
diesem Jahr der Aufenthalts-
raum der Feuerwehr Kaprun, 
der auch als Bereitschaftsraum 
bei diversen Einsätzen verwen-
det wird, sowie der Funkraum 
(Zentrale) erneuert werden. 
Neben einem neuen Wandan-
strich konnte auch ein neuer 
Boden verlegt und die Eckbän-
ke mit Tischen ausgetauscht 
werden. Im Funkraum wurden 
auch die Büromöbel ausge-
tauscht und ein neuer Boden 
verlegt. Das Ausräumen und 
die Entsorgung wurden im Vor-
hinein von zahlreichen Feuer-
wehrmännern in ihrer Freizeit 
erledigt. 

„Uns war es wichtig, dass die 
Arbeiten von einheimische Be-
triebe erledigt wurden. Außer-
dem möchte ich mich stellver-
tretend für meine Mannschaft 
bei allen Spenderinnen und 
Spender für ihre Unterstützung 
bedanken“, so Ortsfeuerwehr-
kommandant Gerhard Lederer. 

Die Spenden an die Freiwillige 
Feuerwehr können steuerlich 
abgesetzt werden.

Domenik David

Christian Karlsböck erhielt für 
seine langjährige Arbeit in der 
Feuerwehr Kaprun kürzlich die 
Verdienstmedaille des Landes-
feuerwehrverbandes Salzburg im 
Rahmen einer Ortsfeuerwehrrats-
sitzung überreicht. Jedoch bleibt 
Karlsböck mit seinem Fachwissen 
der Feuerwehr weiterhin als Kas-
sier dem Ausschuss erhalten.
„Mit dieser Auszeichnung ehren wir 
Christian Karlsböck für seine lang-
jährige Tätigkeit in der Feuerwehr 
Kaprun und bedanken uns recht 
herzlich für sein Engagement“, so 
Lederer abschließend. 

Domenik David
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Medien relativ wenig Platz für lo-
kale Dinge. Fernsehen und Tages-
zeitungen konzentrierten sich auf 
Innen- und Außenpolitik, Sport und 
Kultur. Gleichzeitig verspürten wir 
bei der Bevölkerung das Interes-
se, auch über den eigenen Ort und 
über regionale Dinge etwas in der 
Zeitung zu lesen, also über Themen 
die einem nahe stehen und bei de-
nen man sich persönlich auch gut 
auskennt.“
Was habt ihr euch bei der Namens-
gebung gedacht?
„Wie gesagt, wir wollten über Din-
ge berichten, zu denen unsere  Le-
ser eine persönliche Beziehung 
haben. Und das Kitzsteinhorn, als 
Hausberg der Kapruner und Kapru-
nerinnen ist auch so etwas, zu dem 
jeder in Kaprun eine bestimmte 
Beziehung hat. Stellvertretend für 
diese Verbindung zwischen Lesern 
und der Zeitung steht daher der 
Name "Kitz" Kaprun.

NEPOMUK
im neuen Glanze

Nach 15 Jahren seit seiner 
letzten Restaurierung war es 
wieder einmal Zeit, der Nepo-
mukstatue, die beim Platz vor 
dem Hotel Alpenhaus steht, 
neuen Glanz zu verleihen. Bei 
Restauratorin Regina Sedl-
mayr, die auch die Ausstattung 
der Jakobskapelle mustergültig 
restaurierte, war er in besten 
Händen. Mitte September kehr-
te Nepomuk auf seinen alten 
Platz zurück. Nepomuk ist der 
Patron, der vor Hochwasserge-
fahr angerufen wird. Auf seine 
Fürsprache möge unser Ort vor 
Über昀氀utungen geschützt sein. 

Diakon Mag. Toni Fersterer

RESTAURANT & BAR
Tel.: 06547/8663 

Tägl. ab 17:00 Uhr

www.kitschundbitter.at

Tel.: 0664/4091349

DRINKS & DINNER
ab 17:00 Uhr

Nachgefragt
Gerhard Weilguny

Die Zeitung Kitz feiert heuer ihr 
30-jähriges Jubiläum und Ger-
hard hilft uns bei der Planung 
und Durchführung dieser Feier.
Wir laden alle unsere Inserenten 
und Freunde der Zeitung recht herz-
lich ein, am 12. Oktober um 19:00 
Uhr auf die Burg Kaprun zu kom-
men, um bei einem gemütlichen 
Umtrunk Rückschau zu halten, ein 
bisschen zu philosophieren und in 
die Zukunft zu schauen.
Warum ist die Kitz überhaupt ent-
standen?
„Damals war in den ö昀昀entlichen 

Evelin Reiter

Gemeindevertreterin
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Irene 
Remesperger

Gemeindevertreterin

Gesunde
Gemeinde 

Das Gesunde Gemeinde Arbeits-
kreis Team hat auch für das zwei-
te Halbjahr ein abwechslungsrei-
ches Angebot organisiert.

Der Vortrag mit anschließender 
Diskussion zum Thema Patienten-
verfügung und Erbrecht ist mit der 
Erbrechtsreform mit 1.11.2017 ei-
nem aktuellen Thema gewidmet.

Gedächtnistraining und ein Abend 
rund um selbstgemachte, natürliche 
Kosmetik ist ebenso im Programm 
zu 昀椀nden wie die sanften Bewe-
gungsformen Qigong und Felden-
krais. Besonders freut es mich für 
den Workshop Parkour & Freerun-
ning im Ortszentrum ein spezielles 
Angebot für junge Kaprunnerinnen 
und Kapruner im Programm zu ha-
ben. 

Bereits im Oktober tri昀昀t der Ar-
beitskreis wieder zusammen um 
Ideen für das Frühjahrsprogramm 
zu sammeln. 

Arbeitskreisleiterin
GV Irene Remesperger

INFORMIERT
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IRONMAN 70.3

Auch heuer war der Ironman ein 
voller Erfolg.
Die Startplätze waren ausverkauft, 
den interessierten Zusehern bot 
sich ein bei traumhaftem Wetter 
ein spektakulärer Wettkampf. Gra-
tulation an die Organisatoren und 
Veranstalter zu dem reibungslosen 
Ablauf des sportlichen Ereignisses 
und ein herzliches Dankeschön an 
alle Helfer, die diese Veranstaltung 
erst ermöglicht haben.

Neue Routen in der Kletterhalle
Jährlich, kurz vor Schulschluss, 
werden in der Kletterhalle alle 
Gri昀昀e von den Naturfreunden in 
der Kletterhalle abmontiert. 
In stundenlanger Arbeit im Klet-
tergurt hängend gilt es an die 3000 
Gri昀昀e abzuschrauben, zu sortieren 
und in Kisten zu verpacken. An-
schließend werden diese gründ-
lich von den Gebrauchsspuren und 
Magnesiumresten gereinigt. Der 
Alpenverein übernimmt die Wie-
dermontage der Gri昀昀e. Dabei bietet 
sich die Möglichkeit neue Routen 
zu gestalten. Die Kletterbegeister-
ten können es nun kaum erwarten 
die Wände wieder für sich zu er-
obern. 
Vielen Dank für die vielen ehren-

amtlichen Stunden die die Mitglie-
der beider Vereine in diese Arbeit 
investieren.

GV Irene Remesperger
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Betriebe- und Vereinsortsmeisterschaft
des Kapruner Plattenwerferklubs

Trotz des starken Regens nahmen 
viele Mannschaften teil.
Am Samstag, den 19. August 2017, 
fand die diesjährige Betriebe und Ver-
einsortsmeisterschaft des Kapruners 
Plattenwerferklubs statt. Insgesamt 
nahmen 15 Mannschaften, trotz des 
starken Regens, teil. Sieger wurde die 
Mannschaft „1930“ vor dem Team 
„Waidmannsheil“ und „TKW-1“. 
Beim Schützenkönig konnte Gerhard 
Lederer von insgesamt 44 Teilnehmer 
den Sieg für sich erobern. Obmann 
Leo Ackerer konnte mit den vielen 
Teilnehmern noch dazu das 30-jähri-
ge Bestehen des Vereines feiern. 
Wir gratulieren recht herzlich al-
len TeilnehmerInnen und zum 
30-Jahr-Bestehen des Vereins.

Domenik David

im Bild:
Obman Leo Ackerer (links)

mit den Siegern
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Martin Pichler

Obmann
der PVÖ Kaprun

BEZIRKSORGANISATION 
PINZGAU

ORTSGRUPPE KAPRUN

MITTELWERT KEGELN 2017
Am 16. August um 14.00 Uhr 
hieß es „Bahnen frei“ für unser 
diesjähriges Mittelwert Kegeln.  

Der Rangliste entsprechend wurden 
12 Mannschaften, je 1 Weiblein und 
ein Männlein zusammengestellt. 
Bei diesem Bewerb ging es nicht 
darum “Bester“ zu sein, sondern 
den errechneten Mittelwert von al-
len 24 Teilnehmern am Nächsten zu 
kommen. 
Es wurden gesamt 4 934 Holz er-
reicht, der Mittelwert ergab 411 
Holz. Das Mittelwertkegeln endete 
mit folgendem Ergebnis:

Platz 1: Gangl Sabine/Mitterhau-
ser Hermann mit 410 Holz

Platz 2: Voithofer Franzi/Hoch-
wieser Karl mit 420Holz

Platz 3: Bergerweiss Juliane/
Kölbl Gerhard mit 402Holz

Natürlich gab es anschließend, 
„Bestes vom Grill“ zubereitet von 
unserem Grillmeister Fritz Stieger, 
sowie Salate, Saucen, Gebäck und 
Süßes von unseren Damen. Wie im-
mer wurde unsere Grillerei von der 
Firma Wieser+Scherer, vertreten 
durch den Prokuristen Hr.Manfred 
Aberger, gesponsert. Ein ganz be-

sonderes „Donkschee“ der Fa. Wie-
ser und Scherer. Ich bedanke mich 
bei allen Kegler/innen fürs Mitma-
chen, für die Gaudi und die Super-
kameradschaft.

Bertl Bergerweiss (Obmann)
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Wissenswertes zur Nationalratswahl
Am 15. Oktober 2017 wird der 
Nationalrat gewählt. Der Nati-
onalrat ist gemeinsam mit dem 
Bundesrat für die Bundesge-
setzgebung in Österreich ver-
antwortlich.

183 Mandate (Sitze im Natio-
nalrat) werden vergeben. Es gibt 
neun Landeswahlkreise (iden-
tisch mit den Bundesländern) 
und 39 Regionalwahlkreise (die-
se umfassen einen oder mehrere 
Stimmbezirke, das sind Politi-
sche Bezirke, Verwaltungsbezir-
ke, Statutarstädte, in Wien Ge-
meindebezirke).

Zur Stimmabgabe berech-
tigt, sind alle österreichischen 

Staatsbürgerinnen/österreichischen 
Staatsbürger, die am Wahltag min-
destens 16 Jahre alt sind und nicht 
wegen einer gerichtlichen Verurtei-
lung vom Wahlrecht ausgeschlos-
sen sind.

Bei den Nationalratswahlen ist die 
Stimmabgabe auch mittels Wahl-
karte, oder in Form der Briefwahl 
schon ab Erhalt der Wahlkarte– 
möglich. Bei Bedarf kann der Be-
such durch die besondere Wahlbe-
hörde angefordert werden.

Auslandsösterreicherinnen/Aus-
landsösterreicher (sofern sie in 
einer österreichischen Gemeinde 
in die Wählerevidenz eingetragen 
sind) sowie Personen, die sich nur 

vorübergehend im Ausland auf-
halten, haben die Möglichkeit 
der Stimmabgabe im Ausland 
mittels Briefwahl.

In Kaprun besteht die Möglich-
keit zur Stimmabgabe am Wahl-
tag (15.Oktober) von 07:00 – 
16:00 Uhr in den Wahllokalen.
ACHTUNG Änderung:

Aufgrund der Sanierung des Ge-
meindeamtes be昀椀nden sich die 
Wahllokale der Sprengel I und 
III in der NMS (Hauptschule) 
Kaprun!!!
Das Wahllokal für den Sprengel 
II ist wie gewohnt in der Jugend-
herberge (JUFA)

Quelle: help.gv.at

Einladung

am Samstag,
14. Oktober 2017 

ab 15:00 Uhr

am 

Salzburgerplatz 

mit 

Nationalrat 
Walter Bacher

zu einem guten

Roten
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Liebe Kaprunerinnen, liebe Kapruner!

Es ist Zeit, steht auf den Plakaten von Kurz.
Wofür ist es Zeit?

Der junge ÖVP Obmann meint 
möglichst viele neue Gesichter 
zu präsentieren. Kennen sie noch 
Klaus Lindenberger, Patrik Ort-
lieb, Dinko Jukitsch, oder Ingrid 
Wendl, Sie alle waren erfolgrei-
che Sportler. 

Sie wurden in die Politik geholt und 
glaubten etwas zu bewirken, sind 
aber mehr oder weniger gescheitert. 
Warum das so ist? Prominenz allein 
reicht nicht in der Politik, sie mag 
beim Stimmenfang - siehe Kurz -  
hilfreich sein. 
Aber über die Mühen der parla-
mentarischen Ebene hilft sie nicht 
hinweg. Politik ist ein komplexes 

Geschäft, es erfordert höchste Pro-
fessionalität und Sachkompetenz, 
woran viele Quereinsteiger, nicht 
nur Sportler, scheitern. Dennoch 
hat sich Kurz viele Anfänger in sein 
Team geholt. 

Obwohl unsere Wirtschaft durch 
die Digitalisierung vor großen He-
rausforderungen steht und es ei-
gentlich höchster Professionalität 
bedürfte.
 
Unser Land braucht Menschen 
die nicht nur Hausverstand mit-
bringen sondern auch etwas von 
Politik verstehen. Nur jung und 
fesch ist noch keine Quali昀椀ka-

tion. Das sollten Sie bedenken, 
wenn Sie ho昀昀entlich zur Wahl 
gehen und Ihre Stimme abgeben. 
        Heinz Wiesmayr

Ehrenvorsitzender
der SPÖ-Kaprun

Am 15. Oktober sind wir wieder aufgerufen unse-
ren Nationalrat und damit unsere politische Ver-
antwortlichen für die nächsten fünf Jahre zu wäh-
len. Es bewerben sich 10 Parteien bzw. politische 
Gruppierungen, so viele wie nie zuvor in unserer 
Republik. Ich darf Sie bitten sich ein genaues Bild 
von den Wahlprogrammen und Zielen der Wahl-
werber zu machen und genau abzuwägen, wie weit 
Ihre Vorstellungen eines gemeinschaftlichen Zu-

sammenlebens in den einzelnen Wahlprogrammen 
Berücksichtigung 昀椀nden. Für alle die am Wahltag 
nicht in Kaprun sind, besteht die Möglichkeit beim 
Gemeindeamt eine Wahlkarte zu beantragen. 

Ich bitte Sie, verhelfen Sie der Demokratie zu ei-
nem Erfolg und machen Sie am 15. Oktober von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch,

Ihr Bgm. Manfred Gaßner
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Ulli Punz
Gemeinderätin
Fraktionsobfrau 
der SPÖ Kaprun

Es ist nicht egal welche Bundesre-
gierung es nach der Nationalrats-
wahl gibt.
Für die Kapruner Sozialdemokrati-
sche Gemeindefraktion standen und 
stehen neben dem wirtschaftlichen 
Erfolg in der Gemeinde die Themen 
Bildung, Kinderbetreuung, Seniore-
neinrichtungen sowie sozialer Wohn-
bau immer im Vordergrund.
In vielen Bereichen wie z.B. bei dem 
umfassenden Kinderbetreuungsan-
gebot haben wir überregional große 
Anerkennung und Vorbildwirkung 
erfahren. Um alle Projekte auch um-
setzen zu können bedarf es, dass so-
wohl auf Gemeindeebene als auch 
auf Landes-und Bundesebene die 

Soziale Gerechtigkeit
scha昀昀t Sicherheit

entsprechenden Voraussetzungen und 
昀椀nanziellen Unterstützung bereitge-
stellt werden. Die SPÖ war und ist ein 
Garant dafür, dass soziale Gerechtig-
keit und Fairness für die Menschen 
einen hohen Stellenwert hat! Erfreu-
lich, dass die SPÖ unter Bundeskanz-
ler Kern aktuell die Abscha昀昀ung des 
P昀氀egeregress für p昀氀egebedürftige 
Menschen die nun nicht mehr ihr 
ganzes Vermögen einsetzen müssen, 
im Nationalrat durchgesetzt hat. Auch 
für die Kinderbetreuung wurden die 
Bundesmittel gesichert.
Sorgen bereitet auch uns in der Ge-
meinde, das Wohnen zunehmend 
zum Luxus wird. Im sozialen Miet-
wohnungsbau steigen die Kosten 

überdurchschnittlich und sind für 
Alleinstehende und Familien kaum 
昀椀nanzierbar. Bundeskanzler Kern 
ist dieses Problem aktiv angegangen 
und hat im Nationalrat einen Antrag 
initiiert um das Grundbedürfnis Woh-
nen auf die Beine zu stellen. Leider 
wurde der SPÖ-Reformvorschlag am 
20.September im Nationalrat abge-
lehnt.
Umso wichtiger ist es, dass die SPÖ 
unter Bundeskanzler Christian Kern 
weiterhin federführend in der Bun-
desregierung die Kernthemen der So-
zialdemokratie umsetzen kann.
Schenken Sie bitte bei den National-
ratswahlen am 15.Oktober 2017 der 
SPÖ das Vertrauen.
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Vorzugsstimmen
In Österreich werden grund-
sätzlich Parteilisten gewählt. 
Jede Partei nimmt eine Reihung 
ihrer Wahlkandidatinnen/Wahl-
kandidaten vor. Je weiter vorne 
in der Liste eine Person gereiht 
ist, desto wahrscheinlicher ist 
ihr Einzug in den Nationalrat. 
Normalerweise zieht als erstes 
die erstgereihte Person ein, dann 
die zweitgereihte und so weiter, 
bis alle Mandate, die der Partei 
dem Ergebnis der Wahl nach 
zustehen, vergeben sind.

Wenn jedoch eine Person eine 
genügend große Anzahl an Vor-
zugsstimmen erhalten hat, kann 
sie grundsätzlich unabhängig vom 
Listenplatz einen Sitz im National-
rat erhalten. So ist es grundsätzlich 
möglich, auch trotz einer schlech-
ten Platzierung ein Mandat zu be-
kommen.

Bei den Nationalratswahlen ist es 
möglich, auf Bundes-, Landes- 
und Regionalebene jeweils eine 
Vorzugsstimme, daher also ins-
gesamt drei Vorzugsstimmen, zu 
vergeben. Vorzugsstimmen kön-
nen, müssen aber nicht vergeben 
werden.

Vorreihung eines 
Kandidaten auf der
 Bundesparteiliste

Wenn die Kandidatin/der Kandi-
dat von mindestens 7 Prozent der 
Wählerinnen/Wähler ihrer/seiner 
Partei eine Vorzugsstimme erhal-
ten hat, erfolgt eine Vorreihung auf 
der Bundesparteiliste.

Vorreihung eines Kandidaten 
auf der Landesparteiliste

Wenn die Kandidatin/der Kandidat 
von mindestens 10 Prozent der Wäh-
lerinnen/Wähler ihrer/seiner Partei 
eine Vorzugsstimme erhalten hat oder 
mindestens so viele Vorzugsstimmen, 
wie die Wahlzahl beträgt, erfolgt eine 
Vorreihung auf der Landesparteiliste.
Die Wahlzahl wird ermittelt, indem 
die Zahl aller gültigen Stimmen, die 
in einem Landeswahlkreis abgegeben 
wurden, durch die Anzahl der Manda-
te geteilt wird, die im jeweiligen Lan-
deswahlkreis zu vergeben sind. (Das 
Ergebnis wird auf die nächste ganze 
Zahl aufgerundet.)

Vorreihung eines 
Kandidaten auf der 
Regionalparteiliste

Wenn die Kandidatin/der Kandidat 
von mindestens 14 Prozent der Wäh-
lerinnen/Wähler ihrer/seiner Partei 
eine Vorzugsstimme erhalten hat, er-
folgt eine Vorreihung auf der Regio-
nalparteiliste.

Vorzugsstimmen KÖNNEN, 
müssen aber nicht vergeben 

werden.

1 + 2) Bundes- & Landesparteiliste
Eine Vorzugsstimme für eine Bewer-
berin/einen Bewerber der Bundespar-
teiliste kann durch die Eintragung des 
Namens oder der Reihungsnummer 
(hineinschreiben) der Bewerberin/
des Bewerbers in dem am Stimmzet-
tel dafür vorgesehenen Feld vergeben 
werden.

Eine Vorzugsstimme für eine Be-
werberin/einen Bewerber einer 
Landesparteiliste wird durch die 
Eintragung des Namens oder der 
Reihungsnummer (hineinschrei-
ben) der Bewerberin/des Bewer-
bers in dem am Stimmzettel dafür 
vorgesehenen Feld vergeben.
Aus der Eintragung muss deutlich 
hervorgehen, wem die wahlbe-
rechtigte Person ihre Vorzugsstim-
me geben will. Dies ist etwa dann 
der Fall, wenn mindestens der 
Familienname oder die Reihungs-
nummer der Kandidatin/des Kan-
didaten eingetragen wurde.
3) Regionalparteiliste
Eine Vorzugsstimme für eine Be-
werberin/einen Bewerber der Re-
gionalparteiliste kann vergeben 
werden, indem auf dem amtlichen 
Stimmzettel im hierfür vorgesehe-
nen Kreis links vom Namen der 
Kandidatin/des Kandidaten ein 
liegendes Kreuz oder ein anderes 
Zeichen gesetzt wird (ankreuzen). 
Auch Anhaken, Unterstreichen, 
oder eine sonstige Kennzeichnung 
am Stimmzettel werden als gültige 
Vorzugsstimme gewertet.

Quelle: help.gv.at
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KLARTEXT
HOLT EUCH  WAS EUCH 

ZUSTEHT

Warum ha-
ben man-
che Leute 
mit diesem 
Wahlslogan 
der SPÖ ein 
Problem ?
Hätten sich 
die Sozial-

demokraten und die Gewerk-
schaften über Jahren nicht geholt 
was der arbeitenden Bevölke-
rung zusteht, wären wir heute 
auch ein „Drittes Welt Land“ 
und lebten nicht in einem Wohl-
fahrtsstaat. 
All diese Leistungen die uns 
heute zugutekommen, haben 
wir den Reichen und Mächtigen 
abgerungen, freiwillig hätten 
die uns nichts abgegeben. Es 
ist auch heute noch ein ständi-
ger Kampf den Konzernbossen 
unseres Landes das abzuringen, 
was uns zusteht. 

Wir, die Arbeiter und Angestell-
ten haben durch unseren Ein-
satz und unserer Leistung deren 
Reichtum erwirtschaftet. 

Daher ist es nur gerecht uns ei-
nen Teil der Wertschöpfung zu 
holen.

Heinz Wiesmayr
PVÖ Ehrenvorsitzender 
Pinzgau
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„Alle haben ein Recht auf ein gutes Leben“
SPÖ-Bundesparteivorsitzender, 
Bundeskanzler Christian Kern 
über seine Schwerpunktthemen 
für die kommende Nationalrats-
wahl und darüber, wie alle vom 
Aufschwung pro昀椀tieren sollen.

Lieber Christian, die Österreiche-
rInnen wählen im Herbst einen 
neuen Nationalrat. Mit welcher 
Ansage gehst du ins Rennen?
Eines ist klar: Am 15. Oktober wer-
den die Karten in diesem Land völlig 
neu gemischt. Denn diese Wahl wird 
eine wichtige Richtungsentschei-
dung für Österreich. Es geht darum, 
ob unser Land weiter auf einem fort-
schrittlichen Kurs bleibt oder ob wir 
einen Rückfall zu Schwarz-Blau er-
leben – eine Zeit, die unserem Land 
bekanntlich erheblich geschadet hat.  
Mein Ziel ist daher klar: Wir wollen 
als SPÖ Erste werden und Öster-
reich wieder an die Spitze bringen! 
Denn wir wollen ein Österreich, in 
dem nicht die Günstlinge und die 
ohnehin schon Privilegierten pro-
昀椀tieren, sondern in dem die wah-
ren LeistungsträgerInnen zum Zug 
kommen. Und das sind jene 95 
Prozent unserer Gesellschaft, die 
sich jeden Tag anstrengen müssen 
und hart arbeiten. Es ist Zeit, dass 
alle Österreicherinnen und Österrei-
cher davon pro昀椀tieren, in einem der 
reichsten Länder der Welt zu leben. 
Denn alle haben das Recht auf ein 
gutes Leben. 

Genau das bringen wir auch mit un-
serem Slogan „Holen Sie sich, was 
Ihnen zusteht“ auf den Punkt. Wir 
stehen für jene Menschen ein, die 
endlich bekommen sollen, was ih-
nen zusteht – und nicht für die, die 
Millionen erben.

Wie schätzt du die Chancen für ein 
erfolgreiches Abschneiden bei den 
kommenden Nationalratswahlen 
ein?
Ich bin überzeugt, dass wir gute 
Chancen haben, am 15. Oktober als 
Erste durchs Ziel zu gehen. Und ich 
weiß, dass wir das nur gemeinsam 
erreichen können, Seite an Seite, 
Schulter an Schulter. 

Ich habe bei meinen Besuchen in den 
Bundesländern viele hochmotivierte 
Menschen getro昀昀en. Daraus beziehe 
ich enorm viel Kraft und Zuversicht. 
Und wir haben auch die richtigen 
Konzepte für Österreich. Wir haben 
in den letzten Monaten zum Beispiel 
mit der Abscha昀昀ung des ungerech-
ten P昀氀egeregresses, der Bildungs-
reform oder dem Beschäftigungs-
bonus gezeigt, was alles weitergeht, 
wenn die Sozialdemokratie Verant-
wortung für Österreich übernimmt. 

Ich denke, dass die Wählerinnen 
und Wähler sehr gut wissen, was sie 
von uns erwarten können.

Du sprichst den Plan A für Öster-
reich an?
Ja, den Plan A, den ich im Jänner 
vorgestellt habe und den ich in den 
vergangenen Monaten durch vie-
le Inputs und Gespräche, die mein 
Team und ich im ganzen Land ge-
führt haben, weiterentwickelt habe. 
Im Plan A sind auf über 200 Seiten 
viele Ideen und Vorschläge enthal-
ten, die das Land ein ordentliches 
Stück nach vorne bringen und die 
Menschen ganz konkret in ihrem 
täglichen Leben unterstützen. Das 
unterscheidet mich auch von dem 
einen oder anderen politischen Mit-
bewerber, der statt auf Inhalte nur 
auf Show setzt.

Wie willst du dafür sorgen, dass 
die Menschen auch wirklich vom 
Aufschwung pro昀椀tieren? In Öster-
reich ist etwa die Steuerbelastung 
auf Einkommen im internationa-
len Vergleich sehr hoch – planst du 
hier eine Entlastung?
Das Steuersystem hat gegenüber 
Konzernen und großen Vermögen 

JUSOS Pinzgau mit Bundeskanzler Christian Kern
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zu wenig Biss, gleichzeitig schlägt 
es aber bei der hart arbeitenden Mit-
telschicht voll zu. Fast zwei Drittel 
aller Einnahmen im Steuersystem 
kommen vom Faktor Arbeit. Entlas-
ten wir doch den Faktor Arbeit für 
ArbeitgeberInnen und Arbeitneh-
merInnen. Wenn die ersten 1.500 
Euro steuerfrei bleiben, entspricht 
das einer Entlastung von 500 Euro 
pro SteuerzahlerIn. Und wenn wir 
die Steuern auf Arbeit um drei Mil-
liarden Euro senken, ist auch jede/r 
Beschäftigte für den/die Arbeitgebe-
rIn um 500 Euro billiger. Das ver-
setzt sie in die Lage, mehr Arbeits-
plätze zu scha昀昀en. Das ist auch eine 
unserer Koalitionsbedingungen. 
Auch für MindestpensionistInnen 
soll es mehr Geld geben, genau-
so wie Entlastungen für Lehrlinge. 
Mein ganzes Programm ist im Grun-
de darauf ausgelegt, dass der Erfolg, 
der in Österreich eingefahren wird, 
bei denen ankommt, die es verdient 
haben. Mehr Geld, das im Bör-
sel überbleibt, mehr Investitionen 
in Jobs und eine Top-Infrastruktur 
etwa bei Bildung und Gesundheit. 
So pro昀椀tieren die Menschen vom 
Aufschwung.

Und wie werden die Entlastungen 
昀椀nanziert?
Es wäre nicht der Plan A, wenn wir 
nicht auch schon die Finanzierung 
mitbedacht hätten: Einsparungen 
bei Verwaltung und Förderungen 
durch eine Reform nach dem Prin-
zip „1 Bereich, 1 Zuständigkeit“ 
bringen zwei Milliarden Euro. Wei-
ters müssen globale Konzerne, die 
sich de facto ihrer Steuerp昀氀icht ent-
ziehen, stärker in die P昀氀icht genom-
men werden. Es kann nicht sein, 
dass jeder Würstelstand oder jedes 
Ka昀昀eehaus mehr Steuern zahlt als 
Starbucks & Co. Da gibt es nationa-
le Spielräume, die man ausschöpfen 

kann. Das muss unbedingt gemacht 
werden. Solche Verschärfungen bei 
den Konzernsteuerregeln können bis 
zu 1 Milliarde Euro bringen. Und – 
in Zeiten steigender Automatisie-
rung – ist auch eine Verbreiterung 
der Finanzierungsgrundlage des 
Familienlastenausgleichsfonds über 
den Faktor Arbeit hinaus ein The-
ma. Das brächte Mehreinnahmen 
von 1,5 Milliarden Euro. Eine faire 
Steuer auf Erbschaften von mehr 
als 1 Millionen Euro soll helfen, die 
P昀氀ege zu 昀椀nanzieren. Diese gerech-
te Steuer ist Koalitionsbedingung.

ÖVP-Obmann Kurz spricht von 14 
Milliarden Euro Einsparungen. Ist 
das noch realistisch?
Wenn ÖVP-Obmann Kurz 14 Mil-
liarden einsparen will, klingt das 
wie eine gefährliche Drohung. Dazu 
müsste er tausende PolizistInnen und 
LehrerInnen nachhause schicken. 
Wir kennen das schon von Schwarz-
Blau: Heraus kamen Kürzungen bei 
den Pensionen, bei der Gesundheit, 
bei Sozialleistungen. Dazu darf es 
nicht noch einmal kommen. Über al-
len Plänen, die ich vorgestellt habe, 
steht ein Gedanke: Unser Land 
besser, moderner, gerechter zu ma-
chen. Österreich steht gut da, aber es 
braucht auch Veränderung: mit Fin-
gerspitzengefühl und Blick auf den 
sozialen Ausgleich. Dafür bin ich in 

die Politik gegangen und dafür wer-
de ich kämpfen.

Solle das Wirtschafts- und Finanz-
ministerium in sozialdemokrati-
scher Hand sein?
Es ist Zeit, nach 31 Jahren ÖVP-Wirt-
schaftsministerium und 15 Jahren 
ÖVP-Finanzministerium eine Ände-
rung herbeizuführen. Ich will nach 
der nächsten Wahlentscheidung 
diese beiden Schlüsselressorts für 
die SPÖ beanspruchen. Ich komme 
selbst aus der Wirtschaft und weiß, 
dass es hier noch viel Luft nach 
oben gibt. Anders als bei der ÖVP 
hatten die Spitzenleute der SPÖ wie 
Franz Vranitzky, Hannes Androsch, 
Viktor Klima immer einen starken 
wirtschaftlichen Hintergrund. Die 
ÖVP-Parteiobleute der vergange-
nen Jahrzehnte waren dagegen reine 
Parteifunktionäre, kein Einziger da-
von war in der Wirtschaft tätig. Das 
halte ich nicht unbedingt für eine 
Empfehlung für eine so wichtige 
und verantwortungsvolle Funktion.



Oktober 2017- 25 -

ZEITUNG DER SPÖ-KAPRUN

Termine unter 
www.kaprun.at

Veranstaltungen
in Kaprun

OKTOBER 2017

12. Oktober 2017
30 Jahre Kitz / Burg Kaprun
13. Oktober 2017
DENKEN MACHT 
AAAAAH Bibliothek 19:00 
Uhr 
13., 14., 15. Oktober 2017
Staumauerführung Hochge-
birgsstauseen 10:00 Uhr 
13. Oktober 2017
Wienerlieder und Texte 
Meixnerhaus 19:30 Uhr 
14. Oktober 2017
PARKOUR & FREERUN-

NING für Jugendliche 
Ahornpark 16:00 Uhr 
15. Oktober 2017 
Nationalratswahlen
16., 23., 30. Oktober 2027
Burgführung Burg Kaprun 
16:00 Uhr
17. Oktober 2017
Literaturabend mit Hemma 
Glittenberg Bibliothek 19:30 
Uhr 
18. Oktober 2017
VORTRAG PATIENTEN-
VERFÜGUNG und ER-
BRECHT
20., 27. Oktober 2017
Brotbacken im alten Holz-
backofen in Kaprun 
20. Oktober 2017
Kindertheater: "Die Omama 
im Apfelbaum“ JUFA 15:00 

22. Oktober 2017
Hochgenuss mit Eckhart 
Witzigmann
31. Oktober 2017
Auftanken für Körper, Geist 
und Seele Meixnerhaus 
19:30 Uhr 

NOVEMBER 2017

01. November 2017
Musi-Hoagascht Steinerbau-
ern-Haus 19:00 Uhr 
03. bis 05. November 2017
WOW Glacier Love  
06., 13., 30., 27. November 
2017
Burgführung Burg Kaprun 
16:00 Uhr
08. November 2017
DUSCHGEL & CO 
10. November 2017
Brauchtumsveranstaltung: 
"26. Schneetanzl'n" Gasthof 
Mitteregger 19:00 Uhr 
10. November 2017
DENKEN MACHT 
AAAAAH 
14. November 2017
FELDENKRAIS mit Dr. 
Susanne Karlsböck 
25. November 2017
39. Intern. Hallenfußballtur-
nier-Auhof 
25. November 2017
Skitourenrennen: "Kitzstein-
horn Schneekönig"
27. November 2017
Freeride Monday für Ein-
steiger 
27. November 2017
Freeride Monday für Fortge-
schrittene

SANITÄR/HEIZUNG/KLIMA/SCHWIMMBAD/ELEKTRO
5710 Kaprun  w  Pichlhofstraße 8  w  Tel: 06547/20135
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Die Zeit ist reif für ein Tierschutzhaus im Pinzgau
Traurig aber wahr – trotzdem wir 
seit 13 Jahren das europaweit bes-
te Tierschutzgesetz haben, ist im 
Pinzgau noch immer kein Tier-
heim in Sicht! 
Tag für Tag sind die ehrenamtlichen 
Tierschützer im Pinzgau mit Tieren 
in Not konfrontiert! Das größte Pro-
blem, wo kann für die ausgesetzten, 
zurückgelassenen und entlaufenen 
Tiere schnell eine Unterkunft mit 
guter Versorgung gefunden werden, 
ist noch immer ungelöst, denn im 
Pinzgau gibt es kein Tierschutz-
haus!
O昀케zielle und private P昀氀egeplätze 
sind rar und meist schon besetzt. So 
ist es verständlich, dass die privaten 
Tierschützer an ihre Grenzen gesto-

ßen sind – sie können nicht mehr!
Die Wahrheit ist, das Tierheim im 
Innergebirg scheiterte bisher immer 
am nicht vorhandenen politischen 
Willen, denn es waren ausreichend 
Rücklagen im Tierschutzbudget 
vorhanden und Tiere in Not gibt es 
zu Hauf! Tatsache ist, dass der Tier-
schutz seit 2005 Aufgabe der Länder 
ist und das Gesetz sieht es als eine 
Verp昀氀ichtung an, dass Länder und 
Gemeinden Tierschutzanliegen und 
Einrichtungen fördern. Tiere sind 
in vieler Hinsicht wichtige Lebens-
begleiter von uns Menschen und 
sie haben ein Recht auf unsere Hil-
fe, deshalb geben wir nicht auf und 
starten neu durch! Sicher ist, mit Un-
terstützung von Land, Gemeinden, 

Wirtschaft und Tierfreunden kann 
das Projekt verwirklicht werden.
Gesucht wird: eine tierfreundliche 
Gemeinde und auch private Tier-
freunde, welche ein Grundstück 
oder Altobjekt (alleinstehend) zu 
Verfügung stellen können.

Bitte helfen Sie mit – Danke!
info@pinzgauer-tiernest.at
www.pinzgauer-tiernest.at

Obfrau Beatrice Caba
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Manfred Gaßner, Bürgermeister
Telefon: 0664 / 1637200 - E-Mail: buergermeister@kaprun.at

Ulli Punz, Gemeinderätin
Telefon: 0664 / 4426088 - E-Mail: m.punz@kaprun.at
Vergabeangelegenheiten im Sozial- und Wohnungswesen (Obfrau); Frem-
denverkehr – Landwirtschaft, Gewerbe; Jugend-Bildung und Kultur

Hans Jäger, Gemeinderat
Telefon: 0664 / 2409671 - E-Mail: jaeger-metallbau@kaprun.at
Gemeindebetriebe und Sport (Obmann); Bau-, Raumordnung- Grundver-
kehr und Umwelt

Misha Hollaus, Gemeindevertreterin
Telefon: 0676 / 5653012 - E-Mail: misha.hollaus@sbg.at
Jugend, Bildung und Kultur (Obfrau); Fremdenverkehr – Landwirtschaft, 
Gewerbe

Peter Lederer, Gemeindevertreter
Telefon: 0664 / 1315322 - E-Mail: bauhof@kaprun.at
Bau-, Raumordnung-, Grundverkehr und Umwelt; Fremdenverkehr – 
Landwirtschaft, Gewerbe

Irene Remesperger, Gemeindevertreterin
Telefon: 0664 / 4862821 - E-Mail: irene.remesperger@kaprun.at
Vergabeangelegenheiten im Sozial- und Wohnungswesen; Gemeindebe-
triebe und Sport; Jugend, Bildung und Kultur

Evelin Reiter, Gemeindevertreterin
Telefon: 0664 / 3704671 - E-Mail: ewitsch@aon.at
Vergabeangelegenheiten im Sozial- und Wohnungswesen; Fremdenver-
kehr – Landwirtschaft, Gewerbe; Jugend, Bildung und Kultur

Hans-Peter Obwaller, Gemeindevertreter
Telefon: 0664 / 3359277 - E-Mail: maler-obwaller@kaprun.at
Bau-, Raumordnung-, Grundverkehr und Umwelt; Vergabeangelegenhei-
ten im Sozial- und Wohnungswesen; Gemeindebetriebe und Sport

Alexander Zotter, Gemeinderat
Telefon: 0664 / 3937855 - E-Mail: a.zotter@kaprun.at
Bau-, Raumordnung-, Grundverkehr und Umwelt; Gemeindebetriebe und 
Sport; Überprüfungsausschuss

Wir sind auch 
auf Facebook:

www.facebook.com/
spoekaprun

Alle Kitz Ausgaben auch 
ONLINE verfügbar auf 
unserer Website!

Für ein starkes 
Kaprun mit 
Freude und 

Leidenschaft

Die SPÖ Kaprun ist eine 
moderne Ortspartei. Ein 
zukunftsorientiertes Team, 
das für Zusammenhalt in 
allen Belangen steht. 
Kommunalpolitik muss die 
sozialen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Wünsche 
der Menschen im Fokus ha-
ben. 

Dafür setzen wir uns ein!

Unsere Website:

www.spoe-kaprun.at

Das Team der SPÖ Kaprun ist immer für Dich da!


